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Resonanz als Bereicherung für das Berufsleben 
 
"Trainingsmaßnahmen von der Stange wollten wir nicht. Wir wollten etwas anderes, weil wir 
anders sind. Die Performance stieg direkt nach Abschluss der Maßnahme. Wir sind immer noch 
anders, aber besser. " (Elke Schwedmann, Leiterin eines Call-Centers mit 130 MitarbeiterInnen) 
 
 
"Glaube an meine Fähigkeiten, Erfolge" (Heike, 41 Jahre, Dipl. Sozialarbeiterin, Kurs nlp und 
Hypnose 23.-26.04.2008 Münster Schwarzach) 
 
 
"In meiner Führungsfunktion ist es mir besonders wichtig, dass alle MitarbeiterInnen die 
persönliche Balance zwischen verschiedenen Lebensbereichen finden. In meiner Ausbildung 
zum Resonanz-Coach habe ich neue Wege zu meinem persönlichen Ressourcen, den inneren 
Quellen meiner Kraft, gefunden. Es ist ein wunderbar sicheres Gefühl und eine tolle 
Ausgangssitutation, um ein menschliches und trotzdem effizientes Arbeitsumfeld dauerhaft zu 
gestalten." 
"Motivieren ist leicht, wenn ich dazu einlade meine Begeisterung zu teilen und Ziele werden 
spielerisch leicht erreichbar!" (Patricia 44 Jahre, Kurs nlp und Hypnose 23.-26.04.2008 Münster 
Schwarzach) 
 
 
"Die Trainer überzeugten bei der Moderation durch Authentizität, Professionalität und die 
richtige Mischung zwischen Ernst und Lockerheit. Im Ergebnis werden keine langen Worthülsen 
gebildet, sondern konkrete Verbesserungen gefunden, die auch - oder gerade - aus 
betriebswirtschaftlicher Sicht jedem Unternehmen nur gut tun können." (Marc Collinet, Leiter 
Personalstrategie) 
 
 
"Mit Vertrauen, Leichtigkeit, Spaß und dem guten inneren Zustand kann jedes Team geführt 
werden un die Ziele werden erreicht!" (Nathalie Winkler, 23 Jahre, Verkäuferin-Teamleiterin, 
Mai 2008 Thun) 
 
 
 
"Ich führe klarer als früher. Unsere Sitzungen sind nur noch halb so lange wie früher, dafür 
lebendiger und interessanter. Bei Referaten spüre ich das Publikum besser. Ich kann besser 
Verantwortung übernehmen. Ich arbeite 10% weniger (von 80% auf 70%); die Firma ist 
während meiner Ausbildung von 8 auf 14 Arbeiter gewachsen!" (Stefan Zöllig-Berger, 41 Jahre, 
Unternehmer-Ingenieur-Geschäftsführer) 
 


